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«Ein Rätsel-Rätsel.»
Die Vorspeise ist besser als das Dessert.
Die Geschichte mit dem Bundesrat ist sehr
bekannt. Erfinden Sie selber was!
Unvernünftige Beschwerde.

Lieber Nebelspalter!
Soeben lese ich in der Zeitung, dass ein
Schweizer der Urkantone durch den Papst
in den Grafenstand erhoben wurde. Das
Blatt windet sich bei der Verkündigung
dieser Botschaft förmlich vor Stolz und
Vergnügen. Ich sage Dir: Ich bin platt!
Ich als Demokrat und Nichtgraf bin platt.
Ich darf den Artikel nicht nochmals lesen,
sonst bekomme ich eine Bücklingsneurose
(du weisst, so eine Krankheit, wo man
zwangsläufig Bücklinge macht). Ich muss
daher das Gelesene aus dem Gedächtnis
reproduzieren. Erinnere mich aber
bestimmt, so was wie den Satz gelesen zu
haben dass unser Land Männer
hervorbringt, die durch ihren Künstlergenius
zum Adel des Geistes und des Namens
emporsteigen Das vom Adel des
Namens hat mich eben dann plattgedrückt.
Vollends zu Löschpapier gewalzt aber hat
mich der kniefällige Ton des Berichter¬

statters. Man spürt da deutlich das
Bemühen, es auch bis zum Adel des
Namens zu bringen. Olalala! (Bitte um Luft!)
Diese Leute, die das Ordensbändeli im
Knopfloch ihres welschen Miteidgenossen
stierenhaft wütig macht, sie tun kniefällig
und lammfromm vor der Dekoration ihres
leibhaftigen Stammesbruders.
Da muss jedem echten Demokraten der
Verstand stillstehen. Man nehme daher
mich, der ich zum Löschpapier geworden
bin und lösche mit mir diese undemokratische

Geschichte wieder aus!
Mit geknickter Feder zeichnet Dein

H. C. L.
Der blasse Neid spricht aus Ihren Zeilen.
Könnte Ihnen so passen, als Löschpapier
die Sache auszuwischen. Wollten dabei ja
doch bloss den gräflichen Titel aufsaugen.
Sie Schelm Sie!

Uebrigens haben Sie vom Ordensverbot in
der Schweiz gehört. Und nun sagen Sie selbst
(aber ehrlich), was ziehen Sie vor: Einen
Orden oder einen Adelstitel? Einen
Adelstitel! Na also, da haben Sie's. Und
nun verstehen Sie auch, wie schlau das
Ordensverbot war. Man wird unsere
demokratischen Brüder künftig alle adeln müssen,

um sie zu belohnen. Sie allerdings werden

sich vorläufig noch mit dem Adel des
Geistes begnügen müssen. Zum Adel des
Namens langt's noch lange nicht. Da sind
Sie noch zu frech. Grüezi!

§rage= unb 2Cntmott=@piel

gragc: Sßarum foïï bic Steuerbehörde
bie Steuerzahler tüdfidjtsboU behandeln?"

Stnttoort: §err graute fifct im ©afttjauê.
Slm Sîcbentifd) fctjläft ein ©aft uub fd)itarct)t
jämmertidj. §err grante toirb nerbôê unb
tointt ben gahlïeïïner an fid): SBarum laf=

fen Sie beu Üfcantt nicht hinauêtoerfeu?
gr fdjläft ba fcbon eineinhalb Stunben."

Un Cognac Rojfignac
enchante n

^Uine pi'n de repa^^N^ ç\

7

®ê fällt mir uidjt ein, ifnt Ijinausui
toerfen," toar bic Stnttoort. Qäj habe ihn
fdjon breimal aufgetoeeft unb jebeêmal bc=

jablfe er fdjön brab bon neuem feine gedje."

grage: SBarunt fann baê ftatiftifdje Sinn

nidjt abgebaut toerben?"
Stnttoort: ^einj bittet ben Vater, er

mödjte bod) ettoaë bom SWonb erzählen."

Scr SJÎoivb," fagt ber Vater, ift ein

Oottftänbig auêgcftorbeiter ôimmelsîôrber.
SBeber Suft nodj SBaffer gibt eê bort unb

gar lein Scbetoefen."

Slber bann tft ja ber SJioub ganj über»

flüffig", meint ^eingehen.

Saê glaube id; audj," crf'lärt ber Vater,
aber toohtn foll er gehen, toenn er nun
einmal ba ift?"

©ptuef)

3ede Slbfidjt tft falfdj,

in ber Kunft toie im Seben!

Sie Sßahrhcit ift bic befte Sßolitil.

SBürden bte ©rofjcu fie üben,

Sie SBett hätte Slrbeit unb Sehen!

Taxameter- und Reiseunternehmung

Telephon 1111 LN AU
Herrschaft!. Privatwagen, 3-, 4-, 6- und 8-plätzig

8 Gesellschaftswagen neuester Konstruktion
G. Winterhnhler, Zürich, Werdatrasse 198.

Miss Verständnis

|)öten ©te mat maê ifi benn eigentlid) baê ba?"

$m miê ©djmilerlanb!"
%à) fo Sftip* ©nrifcetlanb fabelhaft, glaubte, bie to&te üetfdjoben !"
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«Là Rätsel-Kätsel.»
Oie Vorspeise ist besser als das Oessert.
Ois Lescbicbte mit dem Lundesrat ist sebr
bekannt. Lrkinden Lie selber was!
Ilnvernünitige Lescbwerde.

Lieber lVebelspalter!
8oeben lese icb in 6er Leitung, dass ein
8cbweizer 6er Ilrkantone clurcb deu Lapst
iu den Lralenstand erboben wurde. Oss
klatt windet sicb bei der Verkündigung
dieser Lotscbatt lörmlicb vor 8tolz und
Vergnügen. Icb sage Dir: Icb bin platt!
Icb sls Demokrat und lVicbtgrak bin platt.
Icb dar! den Artikel nicbt nocbmals lesen,
sonst bekomme icb eine kücklingsneurose
ldu weisst, so eine Xrsnkbeit, wo msn
zwsngslaukig kücklloge macbt). Icb muss
daber das Lelesene aus dem Ledäcbtnis
reproduzieren. Erinnere micb sber
bestimmt, so was wie den Latz gelesen zu
bsben dass unser Land Männer ber-
vorbringt, die durcb ibren Xünstlergenius
zum ^Vdel des Leistes und des tVamens
emporsteigen Das vom ^del des
Samens bat micb eben dann plattgedrückt.
Vollends zu I-öscbpapier gewalzt aber bat
micb der kniekällige Ion des öericbter-

statters. t>lan spürt da deutlicb das Le-
müben, es aucb bis zum ^Xdel des bla-
mens zu bringen. Dlalals! (Litte um Luktlj
Diese Leute, die das Ordensbändeli im
Xnopîlocb ibres welscben lVliteidgenossen
»tiereobakt wütig macbt, sie tun knieiällig
und lammiromm vor der Dekoration ibres
leibbaltigen 8tammesbruders.
Da muss jedem ecbten Demokraten der
Verstand stillsteben. iVIan nebme daber
micb, der icb zum Löscbpapier geworden
bin und löscbe mit mir diese undemokra-
tiscke Qescbicbte wieder aus!
lVlit geknickter Leder zeicbnet Dein

n. c. L.
Oer blasse bleid spricbt sus Ibren seilen,
Xönnte Ibnen so passen, sls Löschpapier
die 8scbe suszuwiscben. V/olltsn dsbei ja
docb bloss den grsklicken Litel sukssugen.
8ie 8cbe!in 8is!
blebrigens bsben 8ie vorn Ordensvsrbot in
der 8cbweiz gebört. bind nun ssgen 8ie selbst
lsbsr ebrlicb), wss zieben 8ie vor: Linen
Orden oder einen ^delstitel? Linen
^delstitel! bis slso, ds bsben 8ie's, bind
nun versieben 8ie sucb, wie scblsu dss Or-
densverbot wsr. l^lsn wird unsers deino-
krstiscben Lrüder künktig slle adeln inüs-
sen, uin sie zu belobnen, 8ie sllerdings werden

sicb vorlsukig nocb mit dem ^del des
Osistes begnügen müssen. ?um ^del des
iVsmens Isngt s nocb Isnge nicbt. Os sind
8ie nocb zu krecb. Lrüezi!

Frage- und Antwort-Spiel
Frage: Warum soll die Steuerbehörde

die Steuerzahler rücksichtsvoll behandeln?"
Antwort: Herr Franke sitzt im Gasthaus.

Am Nebentisch schläft ein Gast und schnarcht

jämmerlich. Herr Franke wird nervös und
winkt den Zahlkellner an sich: Warum lassen

Tie den Mann nicht hinauswerfen?
Er schläft da schon eineinhalb Stunden."

^ >

Es fällt mir nicht ein, ihn hinauszu
werfen," war die Antwort. Ich habe ihn
schon dreimal aufgeweckt und jedesmal
bezahlte er fchön brav von neuem seine Zeche."

Frage: Warum kann das statistische Ann
nicht abgebaut werden?"

Antwort: Heinz bittet den Vater, er

möchte doch etwas vom Mond erzählen."

Der Mond," sagt der Vater, ist ein

vollständig ausgestorbener Himmelskörper.
Weder Lust noch Wasser gibt es dort und

gar kein Lebewesen."

Aber dann ist ja der Mond ganz
überflüssig", meint Heinzchcn.

Das glaube ich auch," erklärt der Vater,
aber wohin soll er gehen, wenn er nuu
einmal da ist?"

Spruch
.^ede Absicht ist falsch,

in der Kunst wie im Leben!

Die Wahrheit ist die beste Politik.
Würden die Großen sie üben,

Die Welt hätte Arbeit und Leben!

Saxophon

Lelepbon êê 8LLlX^V
rlerrscdaltl. Privatwagen, Z-, 4-, b- unci ß-piät-ig

8 Oesellscnaltsvvagen neuester Konstruktion

Hören Sie mal was ist denn eigentlich das da?"

Hm mis Schwitzerland!"
Ach so Miß Switzerland fabelhaft, glaubte, die wäre verschoben!"
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